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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Schlauch- 
trommel  für  Absaugschläuche. 

Bei  der  Reparatur  und  beim  Kundendienst  von  s 
Kraftfahrzeugen  müssen  die  auftretenden  Abgase 
mittels  Absaugschläuchen  abgesaugt  werden. 
Damit  diese  Absaugschläuche  beim  Nichtge- 
brauch  nicht  stören,  ist  es  aus  der 
FR—  A—  2  180  983  bekannt,  sie  auf  über  dem  10 
Arbeitsplatz  angebrachten  Schlauchtrommeln 
aufzurollen.  Diese  bekannten  Schlauchtrommeln 
weisen  einen  glatt  zylindrischen  Trommelmantel 
auf,  bei  dem  jedoch  nicht  gewährleistet  ist,  daß  der 
Absaugschlauch  eng  aneinanderliegend  aufge-  w 
rollt  wird.  Zwischen  den  Schlauchwindungen  kön- 
nen  sich  viel-mehr  Zwischenräume  bilden  oder 
der  Schlauch  reitet  auf  und  wird  dabei  gequetscht 
und  beschädigt.  Dabei  bilden  sich  Risse  im 
Schlauch,  durch  die  die  Abgase  austreten  können  20 
und  somit  eine  gesundheitliche  Gefahr  für  den 
Arbeitsplatz  darstellen. 

Andererseits  sind  aus  der  US  —  A  —  2  478  540 
und  der  DE—  C—  492  617  Schlauchtrommeln  für 
Wasser-  oder  Pressluftschläuche  bekannt,  die  als  25 
geschlossene  Schale  ausgebildet  sind,  die  an  ihrer 
Oberfläche  schraubenförmig  verlaufende  Rillen 
aufweisen.  Solche  bekannten  Schiauchtrommeln 
müssen  verhältnismäßig  schwer  und  stabil  ausge- 
führt  werden,  damit  sie  durch  die  aufzu-  30 
wickelnden,  formsteifen  Schläuche  nicht  verformt 
oder  beschädigt  werden. 

Bei  den  bekannten  Schlauchtrommeln  ist  dar- 
über  hinaus  entweder  einen  Axialbewegung  der 
Trommel  oder  eine  Zwangsführung  des  Schlau-  35 
ches  vorgesehen,  was  die  gesamte  Schlauch- 
trommel  wesentlich  verteuert  und  auch  störungs- 
anfällig  macht. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  daher 
die  Schaffung  einer  Schlauchtrommel  der  ein-  40 
gangs  genannten  Art,  die  sich  auf  einfache  und 
wirtschaftliche  Art  herstellen  lässt  und  bei  der  sich 
ein  verhältnismäßig  weicher  Absaugschlauch  mit 
großem  Durchmesser  ohne  Verformung  aufrollen 
lässt.  45 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
im  Anspruch  1  angegebenen  Merkmale  gelöst. 

Damit  ist  bein  Aufrollen  gewährleistet,  daß  sich 
der  Absaugschlauch  Windung  neben  Windung  um 
den  Trommelmantel  legt  und  nicht  gequetscht  50 
oder  beschädigt  wird. 

In  den  Unteransprüchen  sind  besonders  vorteil- 
hafte  Ausführungsformen  des  Trommelkörpers 
gekennzeichnet. 

Der  Aufbau  aus  Drähten  erlaubt  eine  Wirtschaft-  55 
liehe  Fertigung  und  einwandfreie  Anpassung  an 
die  gewünschte  Außenform,  wobei  sich  ein  beson- 
ders  stabiler  Aufbau  ergibt. 

Für  die  Einführung  des  einen  Schlauchendes  in 
die  Mitte  des  Trommelkörpers  dient  ein  60 
shcraubenförmig  gewundener  Führungskorb, 
durch  den  der  Schlauch  in  einer  kontinuierlichen 
Krümmung  von  einer  Öffnung  des  Trommel- 
mantels  zur  Absaugleitung  in  der  Achse  des 
Trommelkörpers  geführt  wird.  65 

Die  Verwendung  eines  Außenläufermotors  in 
Form  eines  in  der  Achse  des  Trommelkörpers 
angeordneten  Steckmotors  ergibt  zusätzlich  einen 
einfachen  Aufbau  und  eine  preiswerte  Fertigung 
für  den  Antrieb  des  Trommelkörpers. 

Im  folgenden  sind  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnungen 
näher  beschrieben. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  Längsschnitt  durch  ein  1.  Ausführungs- 

beispiel  einer  Schlauchtrommel 
Fig.  2  Umrißlinie  des  halben  Trommelkörpers 

gemäß  Fig.  1 
Fig.  3  Trommelkörper  gemäß  Fig.  1  von  der 

Seite. 
Wie  Fig.  1  zeigt,  ist  an  einem  Rahmen  1  eine 

Schlauchtrommel  2  drehbar  gelagert.  Die  Mantel- 
fläche  3  weist  teilkreisförmige  Rillen  4  auf,  die  die 
Mantelfläche  3  schraubenförmig  umlaufen  und  an 
die  sich  die  Windungen  des  Absaugschlauches  5 
eng  anlegen. 

Zum  Antrieb  des  Trommelkörpers  6  dient  ein  in 
seiner  Achse  angeordneter  Steckmotor  7,  dessen 
Achse  8  fest  mit  dem  Rahman  1  verbunden  ist  und 
dessen  umlaufender  Mantel  über  Zapfen  9  den 
Trommelkörper  antreibt. 

Auf  der  gegenüberliegenden  S'eite  des 
Trommelkörpers  ist  im  Rahmen  1  eine  Hülse  10 
drehbar  gelagert,  an  der  eine  Absaugleitung  11 
angeschlossen  ist.  Diese  führt  zu  einer  nicht 
dargestellten  Absaugvorrichtung.  Im  Innern  von 
Trommelkörper  6  ist  die  Hülse  10  mit  einem  Ende 
des  Absaugschlauches  5  verbunden,  der  über  eine 
Öffnung  12  in  der  Mantelfläche  3  ins  Innere  des 
Trommelkörpers  geführt  wird.  Um  auch  hier  ein 
Abnicken  des  Absaugschlauches  zu  vermeiden,  ist 
von  der  Mantelfläche  3  nach  innen  führend  ein 
schraubenförmig  gewundener  Führungskorb  13 
vorgesehen,  der  eine  kontinuierliche  Einleitung 
des  Absaugschlauches  zur  Hülse  10  ermöglicht. 

Wie  besonders  Fig.  2  und  3  zeigen,  ist  der 
Trommelkörper  6  aus  Drähten  gebildet,  die  sich 
auf  besonders  wirtschaftliche  Weise  in  die 
gewünschte  Form  biegen  lassen  und  einen  stabi- 
len  Aufbau  des  Trommelkörpers  gewährleisten. 

Wie  Fig.  2  zeigt,  besteht  der  Trommelkörper  6 
aus  einem  Außenkorb  14  und  den  damit  verbunde- 
nen  Achsenhülsen  15  und  16. 

Außenkorb  14  besteht  aus  achsial  verlaufenden 
Drähten  17,  die  aus  einem  geraden  Draht  im 
Mittleren  Bereich  in  die  teilkreisförmigen  Rillen 
gebogen  werden.  Ihre  Enden  werden  um  90° 
abgebogen  und  bilden  später  die  Stirnseiten  18 
des  Trommelkörpers  6.  Der  schraubenförmige 
Verlauf  der  Rillen  über  die  Mantelfläche  3  läßt  sich 
leicht  erzielen,  indem  die  Drähte  in  sich  ändernden 
Abständen  von  ihren  Enden  abgebogen  werden. 

Die  beiden  Achshülsen  15  und  16  sind  ebenfalls 
aus  achsial  verlaufenden  Drähten  19  und  20  gebil- 
det,  deren  rechtwinklig  abgebogene  Enden  sich  in 
den  Stirnseiten  18  zwischen  die  Enden  der  Drähte 
17  von  Außemkorb  14  erstrecken.  (Siehe  Fig.  3) 
Sowohl  die  Drahtenden  17  als  auch  19  sind  in  der 
Stirnseite  18  durch  Drahtringe  21  miteinander 
verscheißt. 
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Die  Mantelfläche  3  ist  außerdem  durch  einen 
)raht  22  schraubenförmig  umwickelt,  so  daß  sich 
sin  außerordentlich  stabiler  Aufbau  des 
"rommelkörpers  6  ergibt. 

»atentansprüche 

1.  Schlauchtrommel  (2)  für  Absaugschläuche 
5)  mit  einem  in  einem  Rahmen  (1)  antreibbar 
jelagerten  Trommelkörper  (6), 

1.1  der  gitterförmig  aus  miteinander  ver- 
ichweißten  Drähten  (17,  19,  20,  21)  gebildet  ist, 

1.2  dessen  Außenkorb  (14)  aus  achsial  vertäu- 
enden  Drähten  (17)  gebildet  ist,  die  mit  teilkreis- 
örmigen  Rillen  (4)  versehen  sind,  die  die  Mantel- 
läche  (3)  schraubenförmig  umlaufen  und  die  mit 
Jen  Stirnseiten  (18)  des  Trommelkörpers  (6)  ver- 
bunden  sind, 

1  .3  mit  Achshülsen  (15,  16),  die  mit  dem  Außen- 
corb  (14)  verbunden  sind, 

'1.4  und  mit  einer  mit  einem  Ende  des  Absaug- 
ichlauchs  (5)  verbundenen  Absaugieitung  (11). 

2.  Schlauchtrommel  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Trommelkörper  (6)  zwei 
\chshülsen  (15,  16)  vorgesehen  sind,  deren  ach- 
sial  verlaufende  Drähte  (29,  20)  mit  den  Stirnsei- 
:en  (18)  des  Trommelkörpers  (6)  Verbunden  sind. 

3.  Schlauchtrommel  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mantelfläche  (3) 
des  Trommelkörpers  (6)  mit  einem  Draht  (22) 
schraubenförmig  umwickelt  ist. 

4.  Schlauchtrommel  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Einfüh- 
rung  des  Absaugschlauches  (5)  ins  Innere  des 
frommelkörpers  (6)  ein  schraubenförmig  gewun- 
dener  Führungskorb  (13)  mit  der  Mantelfläche  (3) 
verbunden  ist. 

5.  Schlauchtrommel  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  Antrieb 
des  Trommelkörpers  (6)  ein  in  seiner  hohlen 
Achse  angeordneter  Steckmotor  (7)  vorgesehen 
ist. 

Revendications 

1.  Tambour  (2)  pour  tuyaux  d'aspiration  (5) 
avec  un  corps  (6)  löge  de  fagon  entratnable  dans 
un  cadre  (1), 

1.1  le  corps  du  tambour  etant  forme  de  fils 
metalliques  (17,  19,  20,  21)  soudes  ensemble  en 
forme  de  grille. 

1.2  le  panier  exterieur  (14)  etant  forme  de  fils 
metalliques  (17)  disposes  axialement  et  munis  de 
gorges  (4)  en  forme  d'arc  qui  entourent  en  forme 
de  spirale  l'enveloppe  (3)  et  sont  reliees  avec  les 
faces  frontales  (18)  du  corps  du  tambour  (6), 

1.3  avec  des  manchons  d'axe  (15,  16)  relies  au 

panier  exterieur  (14), 
1.4  et  avec  une  conduite  d'aspiration  (11)  reliee 

par  une  des  extremites  au  tuyau  d'aspiration  (5). 
2.  Tambour  pour  tuyaux  d'aspiration  selon  la 

5  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  deux  man- 
chons  d'axe  (15,  16)  sont  prevus  dans  le  corps  du 
tambour  (6),  les  fils  disposes  axialement  (29,  20) 
de  ces  manchons  etant  relies  avec  les  faces 
frontales  (18)  du  corps  du  tambour  (6). 

o  3.  Tambour  pour  tuyaux  d'aspiration  selon  les 
revendications  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que 
l'enveloppe  (3)  du  corps  du  tambour  (6)  est 
entoure  en  forme  de  spirale  avec  un  fil  metallique 
(22). 

<5  4.  Tambour  pour  tuyaux  d'aspiration  selon 
l'une  des  revendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce 
que  un  panier  de  guidage  (13)  helicoidal  est  relie 
avec  l'enveloppe  (3)  servant  ä  introduire  le  tuyau 
d'apiration  (5)  ä  l'interieur  du  corps  de  tambour 

!0  (6). 
5.  Tambour  pour  tuyaux  d'aspiration  selon 

l'une  des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce 
que  un  moteur  embrochable  (7)  est  prevu  dans 
Taxe  creuse  du  corps  de  tambour  (6)  et  servant  ä 

is  son  entramement. 

Claims 

1.  A  hose  reel  for  extraction  hoses,  comprising 
?o  a  reel  body  which  is  drivably  mounted  in  a  frame, 

said  frame  being  of  lattice-shaped  design  fabri- 
cated  from  wires  welded  one  to  the  other,  the 
exterior  basket  of  said  reel  being  formed  from 
axially  extending  wires  having  arc-shaped 

35  grooves  disposed  helically  about  the  jacketing 
surface  thereof  and  connected  with  the  sides  of 
said  reel  body,  comprising  axle  sleeves  con- 
nected  with  said  exterior  basket,  and  comprising 
an  extraction  line  which  is  connected  with  one 

40  end  of  said  extraction  hose. 
2.  The  hose  reel  according  to  claim  1,  wherein 

two  axle  sleeves  are  disposed  in  said  reel  body, 
said  axially  extending  wires  of  said  axle  sleeve 
being  connected  with  said  sides  of  said  reel  body. 

45  3.  The  hose  reel  according  to  claim  1  or  2, 
wherein  a  wire  is  wound  helically  about  said 
jacketing  surface  of  said  reel  body. 

4.  The  hose  reel  according  to  any  of  Claims  1  to 
3,  wherein  a  helically  wound  guide  basket  is 

so  connected  with  said  jacketing  surface  to  enable 
introduction  of  said  extraction  hose  into  the 
interior  of  said  reel  body. 

5.  The  hose  reel  according  to  any  of  Claims  1  to 
4,  wherein  an  insertion-type  motor  is  disposed  in 

55  said  hollow  axle  of  said  reel  body  to  drive  said 
reel  body. 
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